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akzent magazin I thema

Museumsmaa - Kunschtkritiker - Leerer

GeorgSchmidt 1895 - 1965

Kunscht - und das mit ere groosse Sachkenntnis und
ere Rhethorik wo d Lyt mitgrisse het. 1927 isch er als
Assischtänt am Gwäärbmuseum aagschtellt worde.
Die Uffgoob het er mit eren usserordetligen Energie

gmaischteret; under anderem het er 63 gwäärbg-
schichtligi Uusstellige duregfiert. An dr Gwäärbschu-
el het er syt ane 1929 Kunschtgschichtkurs gää, au an

drVolggshoochschuel.

Aer het zwor zue de Geegner vom Museumsbau am
Dalbegraabe gheert, aber ainewääg het en d Regierig
1939 zem Diräggter vo däm Huus, ebe vom Kunscht-

museum gweelt. Und doo het er graad eppis ganz
Wichtigs gmacht. Z Luzäärn isch en Auktioon gsi, wo
die dytsche Nazi „Entaarteti Kunscht" wie si däm gsait
hänn, verstaigeret hänn. Dr Georg Schmidt het vo dr
Regierig e Sonderkredit vo 50'000 Frange bikoo und
kenne 19 zem Dail hooch bedytendi Helgen erstaige-
re, under andere vo Klee, Chagall und Kokoschka.

Vo 1939 bis 1961 isch dr Georg Schmidt Diräggter
vom Kunschtmuseum Basel gsi. Sy Noofolger, dr
Franz Mayer, het gsait, die Joor syygen e „groossar-
tigi Epoche" gsi.

Uff d Wält koo isch dr Georg Schmidt am 17. Meer-
ze 1896 als Soon vom Geologie- und Mineralogie-
Profässer Carl Schmidt. Er het Philosophie, Gschicht
und Kunschtgschicht studiert und drno als Kunschtkritiker

fir verschideni Bletter, au fir d „National - Zy-
tig" gschafft. Au fir Architäktur het er sich interessiert,

isch doch sy Brueder dr beriemt Architäkt Hans
Schmidt gsi. Dä isch vo den Idee vom „Bauhaus"
und vom „Neues Bauen" inspiriert gsi und het zäm-
me mit em Paul Artaria s Bauen in soziale Dimänsi-
oone gsee und verwirggliget. D Joor noon em Zwaite
Wältgrieg sinn im Zaiche vom ene gaischtigen Uff-
bruch gstande. Intellektuelli und Kinschtler, wie zem
Byschpil au dr Kunschtmooler Paul Camenisch, hänn
neyi Wääg, au in dr Politik, gsuecht. Die Zyt het e lää-

beslangenYyfluss uff dr Georg Schmidt uusgiebt; iim
isch s allewyl drum gange, d Kunscht in iire Zämme-
häng mit dr Gschicht und mit em Soziaale z verstoo
und z erglääre.

Doodrzue het er Gläägehait bikoo, won er 1922
Bibliothekar vom Basler Kunschtverain und Mitgliid vo dr
Kommission fir d Hängig vo de Helgen in dr Kunscht-
halle worden isch. Jetz het er afoo das mache, wo sy
groossi Sterggi gsi isch: Fierigen undVordrääg iber

Sälli Zyt het s numme ganz weenig modäärni Kunscht
im Museum gha. Das isch under dr Laitig vom Georg
Schmidt anderscht worde. Dur gschiggti Käuf, aber
au dur Schänggige, Legat, Stiftigen und Duur-Depo-
sita isch e Sammlig vo modäärner Kunscht entstände,
wo vo Wältgältig isch und wo no hischtorischen und
kunschtpädagoogische Kategorie mit em Alte verai-
nigt worden isch. E bar Neyzuegäng vo dären Aart
uus sällere Zyt: d Stiftige Emanuel Hoffmann (vo dr
Maja Sacher) und Ruedi Staehelin, d Schänggig vom
Raoul La Roche, d Jubileeumsschänggig vo dr Ciba,
d Vermächtnis Max Geldner und Richard Doetsch-
Benziger.

D Basler Uni het s nie iber sich brocht, dr Georg
Schmidt zem Profässer und Leerstuelinhaber z ernenne.

Das het drno 1958 d Kunschtakademie vo Mönche

gmacht, won är zwaimool pro Moonet het kenne
Vorlääsige halte. 1961 isch er als Museumsdiräggter
zruggdrätte, am 26. Maie 1965 isch dr Georg Schmidt
gstoorbe. Ooni iin hätt unser Kunschtmuseum nie die

Bedytig in dr internationale Kunschtwält bikoo, wo
mer hit druff stolz sinn.

Carl Miville-Seiler

april 09 27


	Museumsmaa - Kunschtkritiker - Leerer : Georg Schmidt 1895-1965

